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abgelehnt 

 
Frau Beck bringt den Antrag ein. 
 
In der anschließenden Diskussion wird ein Änderungsvorschlag erarbeitet.  
 
Herr Reimann stellt anschließend die Änderungen der Drucksache zur Abstimmung.  
 
Dazu soll die Landeshauptstadt Potsdam zukünftig ein Budget von jährlich 500.000 EUR für die 
Durchführung der PLuS-Projekte zur Verfügung stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  7 
Ablehnung:  0 
Stimmenthaltung: 3 
mit Stimmenmehrheit angenommen 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem Jugendhilfeausschuss und dessen 
AG Jugendförderung bis zum 31.03.2022 31.12.2021 Kriterien für die Auswahl der beantragten 
Projekte zu erarbeiten und die bestehende Förderrichtlinie weiterzuentwickeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  4 
Ablehnung:  2 
Stimmenthaltung: 4 
mit Stimmenmehrheit angenommen 
 
Er stellt die so geänderte Drucksache zur Abstimmung.  
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu be-
schließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bei der Erstellung des Haushaltsentwurfes sicherzustel-
len, dass die Voraussetzungen für die vollständige und langfristige Sicherung der PLuS-Projekte 
für die Zusammenarbeit von Jugendförderträgern mit Schulen geschaffen werden. 
 
Dazu soll die Landeshauptstadt Potsdam zukünftig ein Budget von jährlich 500.000 EUR für die 
Durchführung der PLuS-Projekte zur Verfügung stellen. 
 



Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem Jugendhilfeausschuss und dessen 
AG Jugendförderung bis zum 31.03.2022 31.12.2021 Kriterien für die Auswahl der beantragten 
Projekte zu erarbeiten und die bestehende Förderrichtlinie weiterzuentwickeln. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Zustimmung:  4 
Ablehnung:  4 
Stimmenthaltung: 2 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt 
 
Abschließend stellt er den ursprünglichen Antrag zur Abstimmung. 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu be-
schließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bei der Erstellung des Haushaltsentwurfes sicherzustel-
len, dass die Voraussetzungen für die vollständige und langfristige Sicherung der PLuS-Projekte 
für die Zusammenarbeit von Jugendförderträgern mit Schulen geschaffen werden. 
 
Dazu soll die Landeshauptstadt Potsdam zukünftig ein Budget von jährlich 500.000 EUR für die 
Durchführung der PLuS-Projekte zur Verfügung stellen. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit dem Jugendhilfeausschuss und dessen 
AG Jugendförderung bis zum 31.12.2021 Kriterien für die Auswahl der beantragten Projekte zu 
erarbeiten und die bestehende Förderrichtlinie weiterzuentwickeln. 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  2 
Ablehnung:  5 
Stimmenthaltung: 3 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt 
 


